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Simoeihunas-3sedialy
- pon &, Fon, g@amei%t inPreuf -«

| i fbuo Dxcﬁbcng Sriderichftadt new=erb-

& Dreyialtigbois: ;u,d}e

in &, ion. $eajeft. hochiien &genwart

am XIVien Sonntag tiach 1 rinitatis 1739,
(war der 30fte Tag Augufti)
4‘ eingefveihet ard,

Aus 1, B, Mofis Cap XXVIII v.17. gehalten

Hern Dantiel @rnﬁ Sablonsfj,

: Konigl. dltefren S;of ¢ Predigery
‘ AWie auchadie

Shnuas3srediat,
Mit melcbcx am folgenden Duf- und Bet-Tqqe

(Den2. Septembr)
e new infroducirte Predigey

Hevy Fridevich Wilhelm Sablonst,

ubs.r 2. Qovinth. Cap. V. v. 20.
bcx)_ felbiger Kivche fein Amet angetreter,

Bevlin, ju finven bey Johann Andreas NRiviger,
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ﬁig[id)e Majeftat am Befagiert Tage bed Morgens i
g vie Sivche eingetreten, ward der Anfang des Gottede
1ocht mit dem-Lob-Lied :
GOITL in der HOD fey Ehy 2,

Davaur gejoyol das Eintweibungs:Bebdt, auf weldies die Pre:
Digt, und auf felbige die Introduction bes jur Reformirten Gemeine bie.
fer Sirche berufienen Predigers, Hu. Fridevich Wilbelins Jablongkf,
ie audy die gevdhnliche drey Handlungen, ves . bendmapls, ver
9. Tauffe, und einer Teauung, folgeten.

Davauf gefchah durch den Kdnigl Confittorial Htath Heven Reins

Bedt die Introduction des jur Eoangelifeh- ECutherifchen Gemeine diefer

Stirche Becuffenen Predigers, Hu. Jobanm FJulius Qecer, auf welde

‘e povgedachte drep Actus Minifteriales folgererr, und endlidy alles bee
Sen word mit dem ob-Ciefang ¢

HErr GOt didh loben v 2,




TIRIRINTIETARRREITARER
Sinweihungs-Sebdt,

. por Der Predigt. e ¢ ;
(@ ciliger wnd Majefratifhec GO Deffers
NGB Stubl der Hunmel iff, und e Crde
&N Der Jup-Schemel deiner heikgenSufle.

10

%

: Duwohnet swar nidt in Hedfern,die
mit Hnden gemacht find, dév Himmel und aller
Himmel ?tmmgl mogen dich meht beaeeiffen, jeo
doch lafielt du div nach deiner unendlichen Gute
aefallen, dag nter ung avimen Menfchen-Kin-
pern div Haufer aufgerichtet wevden, i welden
deine Chrewobhne, ‘

Ou hait devaleichen Gnade audh unfer uns
audgenibet, da dudeinem Gefalbeen, unjerm allet-
gndvigiten Konige ing Hevks gegeben, daf er det
nemy Nabmen diefes Haus, i weldyen wir jebt
efammiet find, exbauenmodte, weldyes devielbe
audh mit grofier Seendigteit ausgevichtet, und fo-
tahnes Haus gegenwartia deinem heiligen RNal:
menund Dienft feveclichit wiedmet, bergibt und

A sucignet,



2" : - Einmeibungs-Cebdt, “

gueignet. Heiliger GO nintdDiefesDpfer gn-
Dig a1, und baue himvieder das Konialiche Hang

dewnes Sefulbten, damit 5 tn Chren uid Glans
blubgr 08, 10 lange Sonn und SNond feheien
oerdert,

- Lagaud deinen Seegen rufien iber alle, dic it
s diefesn-Danfe vecfornmlet find, und die Finfitig
Darin su deinem Dient fich berfammlenterden
£ap die Cebate, die biv hier gebracht wesden, fiiy
Dt taugen wie ein Raud-Opfer, und das Aufhe-
ben dbev Hande decer Gldubigen, wie ein Abeny-
Dfers LapdeinIBortdavin frafitiafenn, uidin
Yiele Seelen cindringen; GivGnadennd Secaen,
Dag in diefem G Ottes-Haue viele fich erbaven
moger su lebendigen Sempet des Hyeifigen Goei
-ftes, und subereitet werden 3w Pheilern in deify
Lempel des HCvin unfers GOMees,

O HENRI! wohne Hex unter uns mit deiner
Gnade, und beinge ung 1 dir Pinauf su deiner
Serelichbeit, duech das theuteBerdienft IES1
CHriftiunfers HEven, Amenl~ »
Hnfey Vater . iy




Hievouf folgete  die  Predigt.

s Sotrede,
)it il e, B buH G 3ebaot
D) alie Sande find deinee Chre poll ! So e
y rabmen, preijen, und evheben wiv didy, du hevrz
~=——" licher GOtt, mit deinen Seraphim und allem
bimmlifchen Heer.  Heilig bifi ou, GOLE Vater! Heilig
GOt Sobn! Heilig du Deiliger Geift ! Heilig bift du,
beerlicye und hodhgelobte Deyeiniabeit! der su Chren
dicjes Haus exbauet worden, und igo deinem Dienft ge-
foicdmet tivd, davum 8 audy beiffen foll Das Haus der

Deiligen Drevfaltigheif, und da alle Lande deiner
Ehren voll find, 10.1ag audy diefen Tempel, ja laf unfeve
Hevpen und Mund foldyer deinee Ehre voll fenn, damit
dein eiliger Nabhme durdy uns moge gebeiliget werden,
mit Gedancren, Worten, und Werdken.  Du beiliger
GO, heilige ung in deiner Wabrheit, dein Wort ift die
Wabrheit, und laf unfer gegentvartiges Vorhaben gefeg:
net fepn gu deines Nabmens Preis und Hevelicheit, Amen,

A 2 Andachtige




Eintoeihungs-Predigt.
Anddchtige Chriften,

I8 dey gottfeclige Konig David von feinen Seinden
vings umber Rube erbalten Hatte, und feinen Thron in
Suiede befafy, nabm er aus fyuldiger Danctbarfeis fidy vor
ein heeelidyes Haus su baven sur €hre o Dienft feines
woblthdtigen GOttes, Der Borfas war [0blidy; aber
¢r 10ard nicyt vollftvecket, tweil dem Sobn und Nachfolger
Davids der Seegen borbebalten war, dag dicfer ben
Tempel su Sevufalem baven foltes und foldyes bat audy
Salomo, nadydem ex sur Regiernng fommen, ghickidy und
ribmlich berwercEfteliget, Es Fommen demnad in Diefes
Begebenbeit uns gwey mercwirdigennd viabmliche Dinge
© Yo ein heiliges Bornebmen, und eine ghicklidye Ausfiily

vungs aber diefer Seegen mwar getheilets der Vater hatte
den Bovfas, und ber@obnbae%e:vcrdrtwtsng’

Gielicbte im HEvn,

a8 hier swifdsen goeen grofie Konige getheilet tay,
haben wiv offt gefeben, und fehen cenjepo, vereiniget inder
gebeiligten Perfon Seiner Poniglichen Majeftdt in Preuf
fen, Unfers allergnadigfien Sonigs und Herrn, Wie offt
baben nidit Seine Majeftat, wabrender Dero Konigli-
chen Regicrung den BVorfap gefaffet, bem GOt von dem
Sie Lron und Scepter empfangen, st Shren Haufer s
auen! Und twie.offt baben fie nidst aucy foldyen beiligen
Borfas in der That auggefihyet! Seugerr deflen find bie
Sablveidye dem Previfchen Seepter untermorfene Pro-

vingien




‘ Eintveibungs-Dredigf, b
pingien und Lande, deren fwobl wenige feni fwerden, in
weldyen Seine Konigliche Majefedt nidyt eimige Kivchen er-
bauef, viele aber, in foelchen mebreve aufgerichtet rordens
fo Daft man mit Grund stoeiffeln moge 0b auch irgend ein
Ehriitlicher Staat fey in moeldyem, innerhalb der finff
und giwangig Jahren Seiner Majefidt gefecgneten MRegie-
tutt% fo viel neue Kivdhewy ald in diefemy warven gefiiftes
worden.

Snfonderheit da die gottliche Furfehung dicfe vormabls
unanfehnliche FriedLichSEadE, in furser Seit in cine
Verounderungs-mirdige HevelichEeit undPrache gefeses,
fo Daf darin viel Foftbare Palldfte gu menjchlichen Woly-
nungen erbauet wordens  Saffeten Seine Koniglidye
Majefidt den heiligen VWorfas, dag in eben diefer Stadt
Sie audy dem grofien SOLE 3u Ehren ein fyones und an
fehnliches Haug exbauen woltens Und diefer gottieclige
Entfchlug tward in Bivgerer Jeit, als man fidy vorftelen
tonnery, ghicklich auggefilhret, tie ¢8 unfere Angen mit
Bervunberung feben, 4 5 \

Heute nun ubergeben Seine Koniglidye Majefide -in
berglicher DancEbarkeit dicfes BOttes-Haus dem groffen
GOty dem Sie e8 gervidmet,  Sie erfdyeinendarin felbfi
in bodyfter Pesfon: Siefiihren Oero famtliche Koniglicye
Pringen wit i sue andadytigen Nadyfolge any und Leden
gleidhiam diefelbe, ja audy Devo Komgliche Hofftat, und
ubrige fromme Unterthanen aw, mit denWBovten Davids:

I 3 Kommt




6 Eintoeibungs-Predige,.

®% 95 £ QoM Decsy, I0BEUNS Dol HSTH frofocter,

o fauchzen dem Hove unfers Heils,  Laptuns
e Daticken fir fetn Angeficht Fommen, uid mit
Vialtren im jauchzern ac,

- Unfere Andadt foll Seine Koniglidye Majeftdt it Oero
beiligem Bornehmen begleitens fwann foiy nue vorhey
gaifgni@ um Seegen und Snade werden angeruffen
aben : :

Unfer Bater s,

Der allergnadigft gemwehlete et iff befchrichen
imaten Budy Mofe, XX VIIL Capitel, , 17,
Nd Sacob fivadh: 96 beils iff dife
=Y Statte, hietfnichts anders, deny
OOLtes Haus, und hie ift die Poyte
De3 Himmeld,. .

Gicliebte im HEtn,
‘ er fromme Cra-Bater toat, als er die verlefette Woy-
 tefprady in der Fludyt vor feinem ersorneten B
der Efau,  Er jolte von Berfeba, da Sfaac fein

Bater nody wobhnete, nadh) Mefopotamien, sU feiner S))?;nt:
er




CintveihungsPredige. 7
ter Rebecea Sreundichafft eine weite Meife thuir, und wat
auf derfelben bis nad) Sug Fommen,. efmg $0BIF Meilen
pon DemOrt, by er ausgeaangen war, und nod iber hun
bert Meilen von e, dabin e foolte, ' Da leate ev feine
matte Glieder sur Rube, wiewol er ein filechies Lager
hatte. - Dic Erde foar fein LinferDette, der Dimmel feine
Decke; ein harter Stein fein Haupt-Kufien. Aber bdie
Mudigkeit und ein gutes Semiffen madhten, dag er den-
hody fanfite fchlaffen fonnte, . Aas der Deairemigkeit de
Lagerftatt abgieng, exfente ein herrliches Gefichte, weldyes
ber HEry tm Tvaum thim geigete, . E fabe et Himmel
offen, und eine Leiter fund auf dex Erden, die mit dev G-
Be an den Himmel vihrete, und fiche die Engel BOftes
fticgen dran auf und nieder, und der HERN ftund oben
drauf, Dadurdyward er verfidyert, dag, weil er GOt jum
Seleitsmann, und die heilige Engel su Gefebreen batte, es
thim auf diefer Reife an Eeinem Seegen feblen folle. Dar:
tiber ermwadite Tacob, ud in beiliger Seeude: und Forcht

forady ee: Aie heifig it dicle Stite e

Diefe verlefene Worte ftcllenuns vor des Ere-BVaters
Sacod Urtheil Yon dent O, aq eldyem ihime GOt
crichicnen foary und den-er gu einen. SGUS (SEOH S
beftimnuetes fie enthalten sugleich cinen Eobforuch dey
G Ottes-SHaufer in gemein Uid seigh g




8 Cinveibhungs- Predigt.

f)tmmels.

BVom Erfien

e Nach dem Grund-Tept fwirde €8 beiffen,

Teilig nennet.

Wad Chtiftliche Sempel fevn,
1 im 2Aofehen auf fich felbfE, Tx Eine heilige Stitte.

1L im bfelen aUf GOTE,  Tx BGOLtes Haus.
1L im 2M6fcben anf dicSRenfchent. Tx. Die Plovte des

Diefes ol unfere Betracdytung feni.
HERN Gillf, HENR lof wohlgelingen. Anter,

B - Boter seiget querft an, was Thrifliche
g empel findin fichs fie o cineheilige Statte.
eine fhrecli

deStatte, und diefe Denennung fchictet fich ganss 1oobl
w16, 3u Des Ev-Baferd damabligenlmfidnden s wiedennivas

eilig ift, ingervifier maas audy febrecElich genennet e
I%m lx%ag; toeil e mit cinem beiligen Schrecen und Ehr
fuecht muf angeieben und gehandelt foerdenn.  Dod) hat
e feelige Lutherus in feiner Uberfesung den Sinnu
| Qrafft Des Grund-Aorts fehr wobl ausgedructet; de

vit felbige benbehalten 5 Sumabl die beilige Schrifft an
M giclen Orten die Tempel Damit beehret , Daf fie felbige




Cintoeibungs-Predigt,

-9

&8 ift aber su mevcken, daf die -@eu!tgfat bepdes vey:
nanftigen Gefc opfen, (Engeln und Menfeheny) und audy
unverninftigen und leblofen Dingen, sugeichrichen wer-
bes jenen eigentlicy, diefen uneigentlich,  Denn die Heir
igheif ift gwenerie, cine tonectlidye und innerlidye, und
baatt cine ticulaire und dufferfiche,  Oie WHLEliche und
mnerliche Hetligleit vefebet in ciner Ubercinftimmung
mit dem gottlichen RWillen und GSefeg, und hat Dlas in
deny ticdergebohrnen Menfehen, weldye GO TE damit
Deiliget, wenn er durdy feinen Geift in ihnen tircket, dag
fie dein gdttlicyen Gefers gemds dencken, veden und thum,
Die titulaire und aufierlidye Heifigfeit, welde un
verntinfitigen Gefchopen, als Tempeln, Opffern, u. d. gk,
sugerchricben wird, beftehet nicht darin, daf eine getviffe
wurctlidye Heiligheit den Wander und DBalcken anbinge,
oder.daf die Steine, aus eldyen cine Kivhe erbavet iff, in
fich heiliger wdven, als andeve Steitte; fondern fie Deftebet
tn der Abfonderung citer Sadye vom gemeinen Gebranc
und Wicomung derfelben sum gottesdienfilichen Gebrandy,

Dicfe Heiligung gefchichet demmadh fo ol von bér Men-
fchen, al8 von GOLtes Seites 9)?(’11&[)(’1! beiligen eine
Sadye, 8 fevyen Derfonen, oder Oerter, oder Gefaffe, oder
dergleichen, foenn fie diefelbe vom toeltlichen Gebraudie
ab?antg,grn, und der Ehre und Dienfie BOLtes sueignen,
GOTT eiliget eben bie"elb;t25 Sadye, wenn ce Das, fo

vor




Cintveibungs-Predigt,
vor ibn abgefondert iff, gnadig annimme, fich daffelbe mit
‘einem befondevn Eitul und Redyt sueignet, audy daben mit
bejonderer GBnade und Seegen fich offenbabret,  In fols

dhem Beefrand hies das Jidifche and das Heilige Land:
Deutr6. i Dag Jiidifche VolcE, das Deilige Volds und Jeru-
Macheas-fafen, Dic Hrilige LadEs und vie Stiffts-iitte, dieMo-
Ex29,44-fe8 gemacht hatte, dic Detlige DULEC: und ver Tempely
iRegos per hetlige Semvel,  1ad in foldyem Berftand beiffen
audh unfere Kivdyen, und Kivchen-Gefdffe heilig 3 und ing
befondere foll dicies Haus, weldyes heut dem Dienft GOt

tes getiedmet wivd, beiffen, eine heilige Statte dey
Hochheiligen Dreyeingleit,

A s
Bom Qwenten,
@er Erp-BVater seiget oeiter an, was EhrifflicheTem: ~
pel find 103 Abfehent auf ODLL. Tx. Sie fin
GOttes Haus,  Derunendliche GOLt, der nirgend
ein nirgend ausgefchloffen ift, soobnef doch nady Redens:
et der beiligen Scyviffty in verfchiedenen Orten, auf eine

b | befondere Weife,  Im DIMMEL, nady feiner Herelich:
oA Feit: auf €LDEN, nady feiner Gritigheit: in der Hllen,

nad feiner Geredytigheit: in den Derhen der Slaubie
Romss. 8¢5, wach feiner Licbes in den Sempeln, nach feiner gna:
denveichen




: CiniveilhungsPredigf. Tt
denveichen Gegenivart und beiligen Seegens wie cr Nofi

verheiffen : A weldhent OE ich nicines Nahimens exzoze

Gedachtnis fEifften weede, da will ich s div foms
fmen, und bich feegienr. . Dem u folge hat der Hep:

land felbft den Tempel su Jevufalem genennet feiNEE Ve Joha .

ey HAUB3 und damit unfeen Shrifflichen Tempeln das

Recht verlieben, daf audh felbige DAL GOLLEH peif: Mach- 22

fen mogen, ~ Denn o Had Wort GOtes8 geprediget, die
Sacramente nady §Hrifti Cimfepuing ausgefpendet, GO
mit den Opffern des Gefangs und Sebats gedienet, dev
Seegen des HEven aufiein Woldk geleget wird, dawohnet
GOIL, da ift fein HAUS, »

Weodyte jemand denchen, dev Tempel su Jerufalem For
fe fiiglicy OLLES HAUS heiffen, denm ¢5 wav cin hevrs
liched und fuvtrefflidyes Gebaude, aus fofilichen Steinen
und edlem Hols exbauet, mit Gold, Silber und Edelgefieis
nen angefullet, und mit befondern Heiligthimern veidhlidy
vevichen,  So war e8 demnach der himmlifchen Majeftat
einiger mafien mwirdig, . Aber unfere Tempel baben gemeis
niglich nichts devgleidyen, ja find offt fo geving und fehledht,
Dag faum cin vornehmer Menfd) in cinem foldyen Haus
fobnen wolte,  Wie verdienen fic dann den Ehren-Titul
cines GOLes-Hanfes? e

Antivort: DiefeBDenennung cnt%rmgctnicbt pon der
Whirdigbeit und %urtvefflidpfc% Des Daueg, fondern %ou

2 o¥




@iniﬁcibungs:‘prebigt’

oer Heiligung des Ores, und Wiedmung deffelben sumy
Dienfie GOttes, Wenn fwir die AWirdigleit des Ots
anfehen, o ift in dev gangen Aelt Fein Tempel, dey GO
1e8 lirdig tdre, denn der Dimmel Himmel Fonnen ibi
nicht begeeiffens wenn aber der Dienft den man daving
- GOt erfveriet betradhtet firdy (o fan audy dem gevingften
Shriften-Tempel dep Nabme eines GOttes: Haufes mit
ARedit bepgeleget werden, Denn obivoh! die auflerliche
Poinp, und. was den Lempel su Serufalem auf leiblicpe
QWeife hervlidy gemacht, unfern Sempeln feblet, 1o befisen
dicfe doch auf eine geiftliche Weife afies, wodurd) jener
Lempel grof und herrlich getworden, :

Dot war cin groffer Borrath von Leinem Ginlds

»Pecr,z. bier glanget Der rechtfchaffene @lauﬁe, oer viel Edfilicer
ift als bas vergdngliche Solb. '

Dort war alles von foftbaren Steifes aufgefiibyet;
tPet 5. biev erbauen fid) die Glaubigen al8 die Iebendigen Steine
gam geiftlichen f.Jaupcfunbgumgcmud)en Priefeertbum,

ot batte Libanon frine Eedern sum Bay gericfert

B oz, . bier griinen die Gevecyten mie ein Patmbaum, wachfer
wiecmn Feder auf Libanon,

Dortwardie BUNdSlade mit dem Cinadentubl;
Rom 3,25. Dter iff devs wweldyen GOt bat fiivgeffellet 3u einem Gna;
denfiubi, duvcy den Glauben infeinem Blur,

Dort




Eintveibungs- Predigt, 13

Dott toar das giloene Ketiglein mit dem Manna
odet Himmel-Brodt; bier ift dasDrodtdas vong Dimmel Joh6.33.
herab gefommen iff,und gicht dey Welt das Leben, 35

Dort waren bie feittersie Cefes-Safelts, aufreldye
GOt feine sehen Sebot gefbricben battes bier werdem = Corss
Dic Bebote ©Ottes gefrieben duvch den Eeif des leben:
Digen SOttes, nidyt in freinerne Tafeln fondern tn fleifcherne
Lafeln Des Hevsens.

Dott var das ehertie Meer und andeve Wafeh-
Gefaffes vier ift vic beilige Tauffe, das Bad der Wies Tic 3.5,
Dergeburt, und Abtwafchung der Sunden, A&22,6.

Dot war der Fifch mit den Schyaut - Brodrens
bier iff der beilige Tifdy des 2bendmabls des HErr1, an Tohs,so.
foelchem die Glanbigen als geifilicye Priefter gefpeifetoer:
den um ¢ivigen ngben, i -

_Dort toar ver Taud)-Altar mit feinem Foftlichen
Saaud)me;'rf; bier tiigen die Gebate der Glaubigen fir Loy,
SOt wie einRaudy-Opffer, ihrer Hande aufbeben tiecin
Abend-Opffer., i

Dort waren die fagliche Movaen-und Abend-
Qudh andere OPREr.  Hier begeben die Shriffen fidy Romus,

felbft und ibre Leiber sum Opffer, dasg da lebendig, beilig,
und GOt woblgerallig fey, inthremverninfitigen Gottes:

dienft, .
o B 3 9o
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Mo GinfoeibungsDredigt

~ lfo behaupfen unfere Ehrifilicye Zempel Dag Fedy,
Daf: fic gleich fenem gu Seeufalem, cin GottesHaus peifen

mogen,
BomDritten.

@ubiid}geigct der Er-Bater Facob audy, was Ehyift
=Y liche Sempel find I ABfehent aufdie Menfchen
fie find eine Procte ded Hintineld,  Gine Provte iff
toodurdy man aus- und eingehet, - Jacob batte gefehen,
Daf an diefem Ort die urgel aus dens Himmel und in den
Himmel gegangen, deum nennet ev felbigen mit Redyt
gine Pocfe ded Himmeld,  Jedoch mogen twir hie:
bey nody eine hobere und geheimere Betrachtung ung voy:
fielien.  Jacob fabe GOt oben auf der Leiter fiehen in
angenommency fichtbaver Geftalt, €8 iff die gemeine
SNcinung der alten Kivchen-Lehrers dDag mann im Alten
Keftament gefagt wird, daf GOt den Sri - BVatern und
Dropheten erichienen, foldyes von der swepten Derfon,
nehmilich dem Sobn BOttes su verfichen fery, weldyer her
tadymab!s in der angenommenen Menfchbeit erfcheinen
und unter ung wobnen foltes daber foldye alte Ericheinun:
gen genenniet foorden Preludia Incarnationis, Borfpiele

per Menfchwerdung,  Wann nun Jaco bier den
Sohn GOttes gefehen, Fonnte e figlic) ausruffen, biefen
Die Piovte des IMmEIS; venn v felof De& gobn

fteg




@inmei[)ungszﬁbrebigt. 15
®Ottes nennet fidy dic PFOLLE oder THHILE, nicht allein Johao,7
g1 bet Rivche und Reich der Guaden, (warlich, warlich),
ich fage Curchy, ich bin die Shiive suden Sebafen ;)
fo&bcm audy gum gpimmel, und NReich dev Herrhichfeit,
(b bin die Thiie, fojemand durd) mid) emgehet, =
Der wind feclia werdei, ) wovon St. Pauls foridt: . o
Wir haben deir Cingang indas Deilige, burchdas o
Blut FEf, , - il .

&8 mogen aber audy die Tempel dev Chriften billig ges
nennet werden Pfovten ded Himmels, denn in denfelben
1ird ihnen gegeiget devr Weg ded Himmels, und fiefoerden
su dem angefithret, der da ift die Pforee des Himmels, dee
Weg, die Wabrheit, und das Lebery alfo daf in denTen:
peln auch einiger Vorfdymack des Himmels angutveffenift.
~ Zwar ift der Himmelallenthalbenoffen.  Lagarus fand Lucis,z.
thir offen auf frener Saffe vov des reidien Mannes Thiv.
Stephanus fabe ibn offen in vollem Rath, und draufien Adz.se.
auf dem Feld, auf der Marterftdtte.  Der Sammerer der \ T o
Konigin Sandaces fand ihn auf der Landfivafje, daerauf ’
feinem Wagen den Propheten Efaiam lafe.  Unterdeffen
{find doch die Tempel der ordentliche Ort, allivo fuienelyin
Iicbbbcn Menfchen die Pforte deg Himmeld gedffnet
foird,

Da wird geprediget Das IWort GOLLes, weldyes

den Teg sum Himmel anweifet,  Denn €8 GeFANleEscorsn
O,
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OOTS, durd) thovidhte Predigt feelig st mae
chen, die fo davan glaube. -+ sie it vas Gebat,
Siags,an. foeldyes den Himmel offnet.  Dennt das Gebat dev
Elendert dringet duvch die AWolckers, und laft nidyt
ab, bis ¢5 hingu Fomme, und hovet nicht auf, bis
Der Hobelt drein febe,  ie find vie heiligen Sa-
CLAMENE?, dietheure Siegel der Gnadeund der Seligkeit,
Gals,z. DI heiliae Tauffe, suedy meldye wit, als durdy eine

Joha, s6. Porte su Ehrifio cingehen: as heilige Abendmanl,
Du[tdg foelches als durdy eine Plovte EHUIffuS suuns ein:
gebet,

Romaz;. D¢ iff auf befondere Weije anutreffer, GOITZ et
SBater, ver uns den Dimmel fhenchet: Hie iff GOt
Hebrso-Der SO0, der ung den Himmel evivorben:  Hie ift

Ephniz. HOLE Der Heilige Geift, ver uns den Himmel gucig
net. Undogehoret Ehriffen-Tempeln billig der Lobfpruch,

dag fie beiffen einie Provte ded Himmels,

s
%* ¥

Andachtige Chrifterr,

Gk us dem o bisher vorgetragen fworden, flicfien wiy
el nun, nicht allein, toofite wir diefen dem Dicnfi ves
groffes ©OLtes gemviedmeten Sempel anguiehen,
und
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und toie wir ibn su benennen, fondern pornchmlich auch
tietvir denfelben su gebraudyen, undin demfelben uns sube

tragen haben, ABas Jacobvor feinem Ore geurtheiles, up-
ehetlen twir auchvon diefems e if eine Beilige & tatte;
8 ift GOLttes HAs: esife Die Plotte des Him:
mels.  ber eine iede von diefen Benennungen evinnert
ung sugleich der Pfiche, die wiv diefem Ort, oder pielmeby
Dem GO, dem an diefem Ot gedienct werden joll; {chul:
dig find. Sonffy wie der HE CHrifius die ungebor-

fame Sunger anvedete : IBAB heiffet h midh HEpy Lucsss.

HErr, und thut nidyt was ich ench fage? fooriv-
Oen diefe Wdnbde und Mauren, dic unartige Kirdyengdn:
get anfdyrenen: IBas heifiet ihr mich Heilige Stitte,
OOttes-Haus , Hismmels-Porte, 1md handelt
peny allen sumvider?

Devobalben dany

L i diefer Tempel einte Deilige Statte, folagt uns
Denfelben beiligen, und alg beilig adyten,  San@a fandis:
Heilige Dinge gehdren beiligen Perionen Laft diefen Tem-
pel von allen ivdifchen und eltlichen Vevntifchungen abge:
jondert, und allein dem reinen Dienft GOttes gemiedmet
bletben,” 3n dem Tempel su Jerufalem hatten nur bie
Opfiee und andere Stucke des Gottesdiensies plag, die

Kaufier und Berfduffer trich dev HEr SEUS mit Gseif: Joh.2,i5

feln bevaus,  3In dicfes GSOttes- Haus muffen nur. dig
: ‘ § - mancher:
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manderiey Opffer, die GOt von uns fordert, gebradht
Hebrs therden: Die L00-Opifet, bie Frucht der Sipven, die fei
- ien Nabmen bekennen: Die Liehes-Dpffer, ver fiffe
Phil.4,50. Bevucy, dag angenehme Opffer, woblizuthun und mitsu-
Heb.6.theiler, denn {olche Opffer gefallen SOt wohl: Dag
Opfe ener andachtigen Seelen, weldye das gelor

Lues,ss. (e RBOVE bebdlt in einem feinen guten Hevien, und bringen
~ Soudht in Gedult: Das OPFee eities GOtt-eraebe-
e Chrilfert, oer feinen Leib und Seele darfellet sum
Rom.r,r. Opffer, das da lebendigy beilig, und SOt wohlgefallig
LPet2,s. {eps Jnfondecheit da alle, die dicfen ficinernen Tempel
befuchen, fidy davin als lebendige Steine ecbauen s (ehens

1.Cor. 6, Digen Tempeln GOttes und des Heiligen Geifies,  Lage
- bingegen von hicr verbannet fepn alles, twas unbeilig und
diefemOrt ungiemlich ifes nicht allein das Sindliche fon:

deen audy dag Weltliche und Jedifdye. IS einsmabls

Mofes auf einem l)[exlugen S;mb ftund, ricfﬁ_i'bem SOt su:
Exods,s. Sech Dritie Schub) aus von deinen Fufen, denn
per Ort, da du auy ftebeit, ift cin beilig Land, s6e
andadhtige Ehriften, wenn ibr die Schivellen diefes Ot
tes betvetet, denclet nur dag dic Mauren und Wdnde eudy
guvuffen : Leget ab, und laffet qurick alle unheilige und
weltlicheSedanden Untervedungenums®efchafite,

den der et den ibr betvetet, ift eine heilige Statte,
Sy toenn ibe in Die Shirve Dicfes GSOttes- Haufes einttre;
: ¢hy
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tet, o lefer suvor und bedendet, wvas dauber dem Cingang
mit guidencn Buchftaben angefdyrichen fiehet, €4 find
cben die Worte unfers Teptes: IBIE Peilia- ¢ff diefe
Otatterc, Was aliba in Stein cingehauen i, das

foollet ihyv einfchreiben i euer Herge, - e
11. Diefer Tempel iff audy ein Haus HOIITes3
und diefe Denennung verbindet uns su viclerlen Oflichten,
even ich, (tweil mid) dev Kuve befleifien mup,) nue eine
eingige gedenchen will,  Seine Konigliche Meajeftat, Ln-
fer allecgnadigficr Hevry haben Diefes GSDttes-Haus gotts
fectiaft aetviedimet s ciner Concordic-Kiwdye, in wel:
dher benyde Eoangelifche Theile ihres Gottesdienftes pfles
gen, und fidy sujammen erbauen follen.  Unfer Hepland
foricht: 2Benr ein Haus mit fich felb{t uneing wird,
b e nicht befeehen, o lepret damit, daf in cinem
Daug, wenn e8 befehen fol, die Einigheit hocht ndthig
fen s und wann {o in einem leiblichen ivdifchen Haus, viel:
meby in dem geiftlichen Haus, dem Haug GOttes, fveldyes
iff Die Gsemeine Des lebendigen BOttes, . Diefes Hausd
{oll exbauet werden s das geichichet hauptfadlich duvdy
Sried und Einigkeit.  Denn Unfried und Iivieypalt bauet
nidht, fondern serfidhret.  Oa einsmabld die IMenfdyen
baueter, und GOLE thren Bau sevftdhren wollte, veriviv:
vete er ibre Fungen, dag einer den andern nicht verftehen
Fonmte. ~ Wenn GOTT bauet) und der Teufel gern den
BDau gerfichren wollte, vergirrct ¢v Die Sungen und sgm
2 ; (411

Math. 12,
%5
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dovten Abealyam frinem geliebten Soth: Lieber, lagnidyf Gens, 5.

SancE feom svoifchen tit undai, s1vifdhen meinen
Divtenunddeinen SHivten, e mmm%@j%bygb%.

I Diefer Ternpel ift andy eine PFovee des Hitfiel5,
Laffec uns bicfe? Provteunsvecht gebrauchen, Daf wir burdy
diefelbe dabin gelangen, wobin ung diefelbe fithref, IWas
bilffts den Menfeyen, wenn ex eine offene Thiir hat, abes
durdy diefelbe nidht in den Pallafi eingehec 2 Jiechtey
Olattbe und heiliger Wandel find ver Weg sum Hims
mels Lot uns in benden diefen Stricken, in dicjemTempel,
unteriviefen, evivecket und getibet toerden, Dren Dinge
berfihlie(ien den Menfehen die Porte des Himmels: Lt
alaubeit, oder Srund-frivsende Seethimer: Falfchet
Gottesdient, wenn dic Chre bes Sdyopffers dem Ge:
{hopfe mitgetheilet toivd: Und foldye StmMdent unp £a-

fier, von mweldyen Paulug foridyt, dag foldye das Neich . cons,

GOttes nidyt everben werden, Diefe muf demnaly ¢

vechtichaffener Kivchengdnger forgfaltig vermeiden,

Algdentt aber werden tir uns diefer Himmels-Pforte
vedyt gebraudhen, wenn wir hinein gebert mit Begierde pargy .
und Berlangen: drinne VErHALLEN mit Andacht wnd geifEs

licher reude: Deraus geber mie Crbauung, und einem
Lorfhmack des Himmels, :

§3

10.
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‘S0 lapt dann, wevthe Shriften, fo offt ihr die Glocken
lauten biret, die euch hieber sutammen beruffen y jugleich
i eucen Hevisen die Worte Jacobs erichallen: Asie e
lig 1 diefe Statte, hie i GOttes Haus, fie iff
Die Prortedes Himmels,

3u Beobachtung euter Phicht foll cuch fonderlich auf:
muntern dieBetrachtung der befondern Woblthaten, wels
de GOTE, und der Konig, vierunter ench exioiefen,
Der Bunderaveife OOITL nat euch, vie ity gum Theil
pon vielenDrten serfiveuete Fludstlinge avet, an dicfem
Orte verjammlet, und fpeifet nicht allein euve Leiber mis
Brodt, fondern aud) euve Seclen mit feinen Worte, Er,
Der cudy dabiee Dutten gebauet, bauet fidy felbft unter euicly
eit Daus, um bey eud su iohuen, und eudy u feegnen,
Dencfet docymit David: ABie follen wirdet HE ey
Deraelten alle feine IBoblthat, die er anung thue?
23t wollen wn fein Hus geben auf feine groffe
Gyuite, und anbeter in feinem beiligen Sempel, in
feiner Juvcht, |

Lafiet aber auch die Woblthaten Unfers allergnddigfien
- Koniges eud su gottfecliger Dancbarkeit ermwecten,
Seine Konigliche Majeftat haben euc grofien Theils aug
verfchicbenen fremden anden allhie vevjammlet, mnd va:
sevlich aufgenommen,  Sie haben gejorget, foie it)é ar}
See
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Seel und Leib mochtet wobl verforget fepn.  Sie haben
nidyt allein Haufer vor Jhre Durgery fondern aud) Hauger
vor den groffen GOt erbauet, in welden Dero Biirger
in ceivinfcherRubeund volliger Frepheirihres Coeviffens
Sbhiue dienen mogen.  Diefes, davin wiv jese sacffammlct.
find, ifi fdvon das fechite GOLLes- HAUS, ™ welches
Sieine Sonigliche Maieftat in diefer Dero Refidens GOLk
$u€hren von Grund qus neu geftifftet und exbauet habeny
it toelcyen dem HErtn unferm GOE befiandig in DICHEN
unterichicdenen Spradyen ™ gedienet wirds obnevers
fehiedene andece Kivdyen meby, toeldye Seine Majeftdt aus:
gegievet, und mit fdydnen Thivemen ** verfeben Taffen. Wie
nu biefe Anftalten vornehmlich den evadhfenen Ehriffen
a1 gut fommen, fo baben Seine Konigliche Majeftdat audy
bor die anwadyfende Jugend Landes-Vaterliche VWorforge
getragen, und nicht allein bald nach angetretencr Dero Ko+

niglichen Regierung in Dero NRefivens Toln an dep
©@pree, sivo ol eingerichtete und eiclich verforgete
Seew-Sculen ecridytet, fondern audy in dicfer siemlich
foeit
* e fl‘wﬂ‘eﬁ’!icbé &t Deters-Kivehe: Die Gavnifons-Kivche: Die Frankdfis
fche Kivche in der Klofrevfteafie: Die Fransdfifthe LBavfenbaufes Rirdhes
Die Behmifthe: Und nun die jur H. Drevfaltigheit,
e Gn Dentlther, Fransdfifcher, und Bihmifeher,

e Die opbicn-QKivdhe: Die Serufalemifche: Die Kivehe amm grofien Frides
sichs-Dofpital; Die Sertrudifehe Kivehe 2,
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e Defivens Krider

gans wenig Jabren wobl finff dergle

geftifftet, in welchen armerund unpern
ber, obne Entgeld, su guten ¢
Biirgern des Landes mogen ers

€ine beyondere
Seiner Majefidt

darin ertviefen, daf, als S
Daues gefagt, Sie die Ex

IhSIEAdE, nur por
ihen Frey: Schulen

mogender Eltern Kin-
briften, und su nuglichen
ogen foerden,

Probe, twie febhr diefes GOfttes: Haug

am Dergen gelegen,

haben Selbte atch

te den gottfecligen Vorfag des
ccution deffelben foldyen Shren

freuen Miniftris und Rdthen, allergnddigf aufgetragen,

31t Dero Trew und Fleif S
battens weldye audy die &

i€ einvollfommenes Bertrauen
¢ilige Intention Derp $Hoben

Principalen devgefialt exfiillet, dag durch deren unermiidete

Worforge in %crtpunberungﬁ;
dag, fo fonft unmoglich fchien,

Wiy erbitten ibhne

Dan su Jevujalem treue
@Dttser[iten: Gedende,
param, wnd tilge nicht a
Die fieandeinem Haufe geth
ihrer, HEvt unfer GOL, 1

wurdiger Sefyvindigfeit
moglidy gemacht fworden,

1 Dafiity was Nebemias, als cr bey dem

Dienfte geleifet, fidy felbft von
unfer SOLS, Shiten
us thre Barnbersigheit,

anhaben,  Gedence
m Bejten, A

gﬁ”un, but guoffer und fevtlicher SOTS, Nty
£ i Gnaden an diefes Haus, dag dit heut

gesviedmet und 1b

ergeben wird,  Wohie dagin

mit
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it deitiem Seaert, und (0B e8 Denen, diedarin dic
Bienen werden, feyns cine wahre Piotee des Hin:
mels, Dy, Oreyeiniger OO, Bater, Sob,
Syeiliger Geit, fen Lob, und Prei, und Cohe, und
SevelichBeit, jest undin Cwigheit, Amen,

Hier  folgete

Das gerohnlidye Kicchen-Coebat s

und. fward gefungen:

Sey Lob und Ehr mit hoher Preid sc.,

Nach dem, unter foldyem Gefang, Introducens fich vor den Tifeh, und,

Introducendus jur Seiten, ing Seficht der Gemeine, gefiellet hatte,
vedete jener alfo

3n beinem Ratmen, du Herhog unfever Selig:
ke, und Haupt deiner Kivdhen, fey wfere
Dilffe. Amen, ‘

nfec Hepland fiibret untey andeen tedfifichen Titelny
i) udy dieer, dafi ex feny Cilt guter Hivtes uny

2Y) biefen hat er durdy ungeblige Betveife feiner Giite,
febe bevelich bebauptet,  Ein quter HLE, der um feine
f,)cerbegufanﬁlcnmonberI)immltfq;enfpobentayfbig’tyiqi[d;c_
Ticdrigteit hevabgefommen, CUr guter HIvt, ver jeine

o D Sehaflein




Schdflein beilet. mit feinem cigenen Biut,  Ein guter
i, derfeinLeben ldffet, vor feine Schafe.  Eitt guiter
SILL, ver feine Sehafe weidet aufeiner griinen Auen, und
fie fubret sum feifdyen Waffers ja der fie foeifet und trdn:
clet mit feinein eigenen Fleifch und Blut. . Sonderlich
auch eIt guter HICE, oer, nadyven er fein Hivten-Ame
auf Erden vollendet, und in feine DevrlichEeit eingegangen,
bennod) fetne gelicbte Schiflein nicyt veraeffen oder ver:

Eph.4,u Yaffen hat, fondern ibuen beftandig Hivter wd Lehrer
an feine Statt fegel, damit frine Heerde durdh folche Un-
ter-Hivten gebubrend vceforget weede,  Lind diefe heilfame
Cinvichtung des Evl-NHivten war hodyf nothig. Denn
feine Schdflein find von Natur uptoiffend und gleichfam
blind, fie miifjen erleuchtet toetden: fefind {dyroadh und ge:
brechlichy, fie mufien geleitet und unterfiiger werden: fie
befinden fid in dev AWelt, wie in einer wilden Whifke, und
foie die Heerde Davids bald vou einem Lowen bald pon
cinetn- Ddven angefallen worden, alfo gehet audy hier Sg.
tan berum toi¢ ein brillender €61, und fudyet wen e peps
fehlinges toieder den muffen die Schdflein beachet und
beaffet foerden.  Wie aber die Dediirfniffe der Heerde

Ghriiiimandyeeley find, alio fendet der Erp- Hirte dDevfel

ben audy manderley Hivten g, und vifiet diejelbe mit

mandyerlen und verfiyiedenen Gaben aus, die dodh fimelich
au dem einen groffen wed dicnen miiffen, dag bteféfepore
_ _ - Shrifti
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hrifti heidjamlich geweidet, und dem bimmlifthen Sdhaf:
ftall sugeftibret werde,

 udy seiget unfer Cre- Hicte feine G darin, daf
nicht allein, foenn bey ciner alten Heerde effoa ein Unters
Divt abgebet, ev dic erledigte Stelle gnadiglich wieder ex~
feset, fondern audy foenn ev nach feinem betligen Rath e
ne neue Heerde anleget, er aud felbige mit bendthigten
Dirten verforact.  Und diefesy Andachtiae Chrijtes,
ift eben die Woblthat unfers Heplandes, welche uns heut
an dicfemt Orf gnfammen gebradyt bat.  Der groffe Erp:
Hirte, der bis anber an diefem unferm Ovt viele und fdyo-
ne Heerden fich gejammilet hat, batte feinem Gefalbten,
Unferm allergnddigfien Konige und Hevrn ing Hers gez
geberr, nody eine neue an%urid)ten, damit die Schafleirs
SESU {o viel bequemer Fonnten gereidet und verforget
twerden.  Seine .ﬁomgltd)g 9)%a1e§at folgten diefem beiz
ligen Trieh gank begierig, lieffen diefen Tempel, al8 einen
geiftlidyen Sdhafftall gottfeligf cebauen, und haben sum
Dienft der neuen Heerde stoeen Hivten hichft-cigenbemweg:
lidy evioeblet, davon dex eine hier im Angeficht der Hoben
und voldreichen Verfammiung fiehet, -

Derotvegent Keafft des miv evtheileten Hoberr De-
fehls, im Nabmen des Drencinigen SOITIe8, und auf
hddyfte Ordre Seiner Kiniglichen Majeftdt, Unfers aller-
gnadigfien Koniges und fgsearm, al8 obriften ‘pﬂegcg und

L 2 auge
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Sdug-Amme der Kirchen GOftes allbie, introducire idy
und fiibre ein in dicfes GOttes-Haus, didy geliebter Eobn
und %rpber,- :

Sridevich SBilhetm Fablonst,
- bishevigen Hof-Prediger in Sopenid,

und ftelle dich diefer new-gepflansten Shrifilichen Gemeine
g4 ibrem ordentlichen Hivten und Eebrer vor,

€8 foird dir biemit dbergeben diefe Katikel, daf dy
von Derfelben dag Wort GOttes tein und fleiig predis
geff. €8 it bi tbergeben dicfer Brilige Tifeh, pag
ou vor demielben die betligen Sacramente trenlicy umd
lauter ausipendeft. €3 wird diy ubergeben die gange
Sheiftliche Geeine, vie fidy alivie verfommicen fied,
dap du diefelbe als ein treuer Seelen-Hivte weiden, und
mit Lehr und Leben erbauen folleft.  Die befondere Sty
cfe Diefer deiner groffen Picht adhte ich unnothig hier o
guftellen.  ©ie find div ohue dem beFannt, und da du bey
einer Fleineren ecrde biff treu gemefen, vertrauen ity
Daf du audy bep der grdfferen, unter GOttes Segeny e
an Deiner Treue nidyt werdef exmangeln laffen.

- he dann, GO gebeiligte Seelen, die iby Fiinfftig bie
Gememe Dicfes Orts ausmadyen werdet, nebmet dicfen
- euren
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euren Hivtenund Lehrer mit liebreichen und gencigten Hex-
gen an.  Cr vevfpricht eud) alle heegliche Liebe, und aufz
vichtige Sveue,  GSebet ibhm mit gleidyer Buneigung entges
gens Eaft feinen Dienft und eure Liebe einander umbars
men; Laft feine Demuth und eure Hochachtung mit eine
ainder um die Wette fiveitens fo foerdet ihy mit einander
den Himmel bauen auf Erden,

S abey, geofier Hivt der Sdhafe, und Crh-
Hivt unfever Seelerr, exhebe dein Antlis,
und laf es leuchten uber diefe neue Heerde, Se-
gne davin die Hivten und die Schafe, die Lehrer
unddieHorer. Laf fie bepderfeits ifrePlicht thun,
und gib Du dagu s Gedeyer vou vbert hevad,
L0 auch diefe new-gepflantte Gemeine wadien
und sunehmen, nicht nue an der Sahl, fondern
Yornehmlich am Glauben, Liebe, Hoffaung, und
allen Ferichten des Geiftes, damit jederntan febe,
DA du mit deinem Segen in diefem Havfe wol
neff,  Anien,

D 3 Hiar
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Hier ward gefungen, aus:

€5 toll uns GOLE genadig feyn 2,
Dev dritte Vers,

Worauf bet fieu - introducirte Prediger die gewdhnliche drey Actus Mi-
nifteriales, de8 Peiligen UbendMABIF, der Heiligen Tauffe, und
giner Trauung vervichtete,

* ¥ * * ¥
¥ * % *

Nach diefem exfolgete die 3tvepte Introduction, item der drenfache Actus
Minifterialis, und ward endlich alles befehloffen mit dem Lob-Coefong :

$HEr GOLE dich Ioben wir 2,
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sugs -Previgt,

Gehalten den 2. Sept. ald am gewdhnfichen Buf- uid BVetTage
' BVormittags.

Die Gnade unfers HEren ICi EHrifki, und
pie Liebe des Vaters, und die Gemeinfhafit
des Deiligen Geiftes, fey mituns allen, Amen.

\& Rt {0t geben, soobin ich didh fesde, ud ec.s,~
g‘d predigen, was idh dich beiffe. Diesift der
’w,y aottliche Defebl an Fevemias, als er gum Pro-
pheten bevuffen ward, €8 ar dag Wolck
Sfrael damabls in cinem fehr verderbten uftande, das
Gefess war faft gang unbekannt, ein jeglicher lebte in die-
fer Sinfternif nady feinem GSutdiincfen.  Ju diefem VolcF
fendete SOt den Sevemiag, foldyes su befivaffen, und die
ohnausbleibliche Gevichte ibm ansukfundigen, Dies way
- tine Berrichtung,, fo mandyerlen Befchwerden unterworf
| fen war.  Die faliche Cigen-Liebe macht, dag man licher
il gelobet als getabelf werden, und eher Verbeiffungen
als Drohungen horen.  Audy liebreiche Deftraffungen
foerden offt mit UnfreundlidyFeit aufgenommen und beloly:
net. 2Bas cinigen der vovigen Propheten begegnet, war
dem Jevemias eine gnugfame Lebre, was er su ervarten
batte. Zu diefer an fid) fehtveren Verrichtung fam nod)
i bes Jevemiag grofie Jugend, die ju glicklicher 3ul'2riz‘tlng
: 41112-3
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feines Amtes cine neue Hinderinis su fepn fchiene.  Jung
feon, und andere befivaffen, feheinen nidyt toobyl benfammen
fichen su Ednnens uch aus den unde ehrivurdiger
Alten find Deftrafungen unongenehin, fvie wirde man
anfeben einen fivaffenden Tuingling? Seine Sugend feni
B¢t audy daber Jeremias infonderheit vor: e HErr,
" & HCur, idytauge micht supredigen, denn ich bin gu
Jung.  Dody GO, der Sevemias, elye Denner gebobren
tordety, ausgefondert und sum Propheten gefeset batte,
berivivfft diefe Entichuldigung, und fehdvfit feinen Befebl:
v 7. ©age met ich bin su jung, fordern du folf hinge:
best, wobin ich dich fende, und predigen, was ich
Dich Deiffe.  tm ipm aber einen Mutl §u madyen, ver-
foricht der HEr bey dem Propheten su fepn: Stirchte
w & Didh nicht Vot ihren, denn ich bint bey div, ud il
Dich evvettens vibrete andh sugleich feine Bippen an, bin:
v. 9. s fugend: &iehe, ich lege meine Morte in deinen
Mund,  So folte Menfchen-Fuecht durdy Detracstuig
Gottlidyen Dey(tandes tberivunden, und aus demMunde
2 eineg Junglings himmlijdye Weisheit und Lehren gebdret
1 werden. ' ’
k| * Andachtige Chriften,
| G&Ott, bev Jevemias ohumittelbar fendete, dev iffs, el
| eher audy jest nodh feine Diener ju feinem BVolcke abg_cbtx: |
cFets |
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dFet: 50 havt nun acht aufeud) felbie, und auf diesawss

ganbe Heerde, unterweldye euch dev Heilige Geif
gefeet bat su Difchofien.  Es thut folches der allges
meine Regierer dev Welt nidyt mehr ohnimittelbabr, und
buird) eine Stimme vom Hinmel, fonderit dure die St
mie dever, oeldye et sin Phegern und SdugAmmen feiner
Kivdyen erhyoben hat.

Durdy diefe ounderbabre Fibrung des Allivaltenden,
wind auf Defebl yeines Gefalbten, unferd allergnddigfien
Koniges, bin audy idy sum Prediger biefiges Oris berufs
fer und vorgeficliet rorden.  IWenn tdly midy betradytete,
ebe ich von dem untoiederrufflichen Willen GSOtte8 durd)
denAusgang vollfommen nbergeuget tworden, fickieren fidy
miv vicle Sdymerigkeiten, fo da abidhyrectten, und nidyt
gang su veriverffen fcheinende Entichuldigungen day, dod)
midy duncte su boven: Du folt gehen, wobin id) didy fesis
¢, und predigen, 1oas ich didy beiffe.

S bin gegangen, ich iill predigen iwvas GOLE heifjet.
Schy werde biebey exmuntert, eines heils, wenn idy dicje
Stadt und sufinftige GSemeine betvacste.  In groffen
Stadten pflegen givar i herrfchen offt groffe Sinden,
dodh lebe dev guten Hoffnung, daf weder folche gansliche
Untviffenbeit, nochy groffe Vevdorbenbeit, twie unicr den
Sfvacliten gu Sevemias Seiten, bicr angetroffen focrden
wied; hoffentlidy werden biefige Evangelifthe Prediger.
nicht von gansen Gemeinden b@oxcm vad Jcrentias §m

: | Ciil
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Jerass. dem Bolde: LABE ung nichts aeben auf alle feine

| Jiedes andern Theils aber und vornehmlicy, wemn auf

L GOt unbd feine teene Berbeiffung fehe.  Was miv be:
T gegtict, Fan wobl nidyt anders als einen gottlichen Deruff
£ anfebens daber aber babe das vefre utrauen u dem giiz
figen und mabrbafitigen GOIT, daf Er mir die nithige
H Gaben und Krdffte su diefem Amee aus Gnaden werde uny
| %@qus illen fhencien, und feinen Geift, BDenfand. und
2 egen nicht entsieben, _

Sen denn nur ben mir, gnadenreicher GO, und als:
dann fende midy twobin du wilfE; iy toill predigen, nuy
fep mit meinem Dpunde, und lebre midy was idy fagen foll5
£egft du eine jhwerere Laft auf, fo gib audy mebrere Kyaf:
te, Dag aud) idy didy loben moge taglicy: GOt legt miy
eine £aft auf, aber ev hilffe miv audhs denn wird miv dein
Sodh fanfft, und alle Laft leicht fenn,

Damit aud) diefer Anfang meines Amtes unter euch
gefegnet fepn moge, erbittet miv und euch von oben herab
den Ocift dev Exfentnif, der Fuvcht und dev Weishert, iy
Nabmen und mit den Worten unfers Erlofers:

Unfer BVater s,
Teext. 2. Corinth. V. v. 20.

O fiud wiv nun Botfhafter an
SHriftusd fratt, denn GOt ver-
manet
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mafet Duurch und; o bisten wiv nunan

%rgrtﬁtu@ ftatt, lafiet euch Hevidbmenmit
DI,

o hut Duffe. Dies if die erfre Forderunig des Eoan:
N gelii.  Oas Gejess verlanget einen vollfommenest
_ Gsebyorfam thiedas, {o wwivfidu leben, filndige gans
ud gar nichts Das Evangelium Buffe: Laf ab vom Bo-

fen, fundige hinfort nidst mebr, Thut Dufie, twar die Stim: Macth sz,

me deg Predigers in der Wiiften, Johannis ded Tdaufferss

Thut Duffe, war der exfie Defehl unfers HERRN, al8 e¢ Macth. 4,

fein dffentliches Lebr-2Amt antrat; Thut Duffe, var ends
lich Dev Rath, fo der Apofiel Petvus den duvd) feine evfie
Predigt gernhrten Fuborvern gab,

Da idy als cin Coangelifcher Prediger i diefern news
erbauten GOites-Hanfe mein Ame antrete, Da icy sum ers
fren mabl gu euch veden {oll, was Fan idy nach dem Befebl
meines HEven, nady dem Devipiel feiner Apofieln anderd
euch gurnffen, alg: ShutDuffe. Dicfer Tag erinnert midy
Davan, und meine Plicht befiehlts miv. Dicjer Tag ift cin
Bup-Saa: So thut denn Buffe.  Meine Picht iffy
Dag Epangelium gu predigen, welhes Buffe gebeut allen
Menfthens (o thut denn audy iy Duffe,

Dafy dies Evangelifcher Prediger Inftrution iff, seiget
gans deutlidy an einer dev eviten und vornehmfien Evange-

€2 lifchen
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lifhen Lehree, Paulus in denen verlefenen Worfen, 1
Bir wollen Davaus evivegen

L 9Bas Evangelifche Prediger find,

Sie find Bot{hafiter an THLiffUS fatt,
1, 2Bas ihre anbefoblene Wervichtung ift.

| ©o bitfen wiv mum 2,
LEES 18 Coarigelifthe Predige findy lehret Daulus, toed
@).’ ex von fich und andern feinen INitgehulfien fagt:
Z~= S {ind wir g Dotfchaiiter an CHE:
fius fatt, G nennet fie Botichaffter an EHriffus fatt,
foeil fic Das ABort der Veridhnung, den Rath BOttes von
oer Menfchen Seligkeity auf feinen Befebl 1n des erbohes
ten IEfus Nabmen vorteagen, und die Sinder dagy ein-
laden,  Diefer hohe Ehren-Titel gehdvet jwar vornehm:
Tich doch nicht alleinig den Apofieln 31, Dicfe Jivd!fe
waven Dotfchaffter an EHriftus ftatt von dev evfien Ord-
nung.  Der HEw felbft hatte fie obnmittelbabr bevuffen,
ihre Berhaltunas- Defeble hatten fie aus feinein Nunbde
geboret, a8 fic vonihm predigen folten, groftentheils mit
thren Augen gefehen, fein Heiliger G¢ift leitete fic in alle
MWabrheit ohne allen Jyethum, fie waren gefande su allen
Wolcfernfic hatten die Bunderverche als Beglaubigungss
DBriefe ihrer hoben Sendung empfangen, um diefer Voy-
siige willen iff ibnen qudy die Benennung dev Hpofteln,
0.1, Gefandren, Dotichatfeer eigen verblicben,  Dody wie
el
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focitliche Megenten ihre Gejanden poi unterfchicdenem
Range haben, fo dody alle Dotithaffeer find, und i ibrem
Sahmen reden; So hat e8 aud) ODIL gefallen, fidy {0
fueit gu eeniedrigen, und an Sunder mandhmabl und auf
mandscrley IBafe durd) unterfthicdene Doten gu veder.
S Alten Teffament waven anfievordentlidye Dotfdyaffter
®Ottes, die von ibym obnmittelbabr benannte Propheten s
9 leiten in Dicfen Tagen Alfes Tefaments jandte und
vedete cr gu uns durdy feinen Sobn, hernady durdy die Vpos
frel, und derjelben Folger im Amte. _Alle Fommen barin
iberein, Daf (ie den von GOIT geoffenbabricn AWeg ur
Seligteit auf feinen BDefehl i feinem SRabien: predigen,
und alfo feine BVotfdyaffter find. D¢ Dorsuge der LUpos
fiel geben freplich threm mee ein. grofies Antehen, dody
derfelben Mongel vernidytet nicht Das Am felbi, Audy
g1 den Jeiten Pauli ward ein groffer Unterfcheid bey. den
Digneen des Worts bemercfet: €, ver exhohete SEMuS
Yat etfiche s Apoiteln gefeset, ehrhi st Drovhe
ten, etfiche i Eoangelijten, ethiche u SHiveen und
Lefieerit, dody ibr aler Jtveds ihe e iwar einerlen, DaB
Die Heiligen gugevichtet werdem jum Werd des
9f11it, dadureh der Seid Chrifti evbauet werde, bi
Dap it allebinan fomimen ju eierley Glauber,
1nd dev Apoftct Paulus fagt von ficy undallen, nicht allein
Sipoficn, fondern %t;%[rbgtcm am 2Bovis Wi %ﬁnb

; 3 ol
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Ditfhafter an EHOVifuS Fare; EDriffus det cingebohy
fie Sohn GOtes , war der verfprodyene grofie Prophet,
fo den Willen SOttes vor unferer Berfohnung voliforicn
offenbabret hat.  Diefen fendete GOt st den vevlobrnen
Sdyafen aus dem Haufe Sfeacts. - RNachdem aber RGT:
fein prophetifches Anit verridheet, und fich felbf als Hober
Pricfice geobffert hatte, iff er in den Himmel gegangen,
Das Netdy {0 thm der BVater befchicden hatte, eingunchmen,
An felner Stelle hat ev feine Apofiel, und derfelben Nadye
folaet; al8 feine Botfchafiterhinterlaffen, damit alien Vol
dért die Verfohnung gepeediget, und die Siegel devfelben,
Die Sacvamerite ausgefpendet mirden, bis Dag er Fommes
Was e Denn angefangen , das foresulesen werden fie ger
IUEDIGeE) 108 und wicer gelehrer) das foll ein fedey nach
detien thin mitgetheileten Gaben bortragen, und fich evivei:
fen als cinen Dotihaffter an EHrifus ftatt,

Daf un die Apbfiel nd alle Coaraelifse Decdiges
Dot{chafftee an SOVifHIS fiate find, bereife dey Apofrel,
toenn er bingu feset: ettt OOFE emaliet dupy

NG, Doder: als weitn GOIT ermahne dtrch uns,
Was Gefandtein und Botthaffter sufagen, fordern, dro-
Den wird dem Heven sugeidyrieben, alg ann er ¢8 gere-

bet, weil 8 auf feinen Defeh! gefeben if,  Der HErr
vedet gleichfam durch fie, fie find fein Mund, SDriftus

foar der groffe Prophet GOrtes, mid aus feiner empfan-

gene Servaleamacte ev die Mpofiels gu feinen, und alfo
gu
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31 GOffes Botichafftern, durd) fie eemabnefe GOLTI:
Wer euch hovet, hovet midy fagt der Heifand gufeinen Apo:
fteln, und fic vedeten getrichen vow dem Heiligen Geiff,
Dludy durch dex Apofiel Nachfolger alle Evangelifdye Pres
Dbiger, fo lange fie fich an ibre Vorfchvifit dex H, Schrifft -
halten, vermabnet SOIS, ¢8 ift nicht thyy 8 1 GSOttes
Wort, das er durd) fie als Werckseuge Hortragen lafjet.
Die Glaubens-Artickel hat nidyt Flerfcy und Blut, jondern
Der Vater in dem Himmel geoffenbabret: Die Lebens:
Plichten find dev gute, woblgefallige und volifommene
QBille BOtess die Dedrobungen, wodurd) fic halsfFaryis
ge Suinbder abfchrecfens die Werheiffungen, fomit fie ge:
demtithigte Sinbdey é_um Glauben und gur Defrandigheif
exmunteen, find GOETes, € hat fie geredet, Er wird fie
audh evfullens mwenn fie denn nach devLehre des Evangelid
ermabnen, {oll8 aufgenommen swerden, als wenn GOII
crmabnete duvdy fie,

II.@B% it Eoangelifdher Prediger Inftrution fety

foas fic ald BDotfdaffter an SHviffus ffatt, und

ivie fic ¢8 vortragen follen, geiget der Apofiel,
wenn ¢ bingu fepet: S0 bittent wir pun an LHri
fius ftatt, laffet euch Deriohuen mit GOt
o WBichtige und evfrentiche Dottfchafft! asFanvidy
tiger feyn, als an Ehriftus fatt den MNenfdyen Gnade an:
gubieten, su verfundigen, dag SOt verfohuet; daf Dee
Sriede smifchen GOII und Menfehen hevgeficliet g%pg

a
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Was-dem Sunder evfrenlidyer als der Lnterridyt von dem
omittel foie alier {einer vorigen Sinden nicht mebr foll
gedacht; ev von aller Straffe befrenet ein Kind und Ebe
EL 51, 7. e Iebendigen GOttes werden folie? ABie lieblich find
auf dett Bevaen die Sniffe dev Boten die daSriede
verfiiadigen, guces predigen, Heyl Vertimdigen
Die DA fagen su Sion: Oein GOLTLE it Konig.
Dies ift dic Dotidyafft Evangelifcher Prediger, Dotichafft
die BOIT {elbfF zu exft imPavadeis: hat geoffenbabrets
dic der Sobn BOttes in den Tagen feines Fleijches ges
prediget hats und die fie nun an ﬁb}ft‘ﬁuﬁ Stelle follen
anteagen: Lafiet cudh veehuenmit GOLL,

Berfohnung feget sum voraus, Uncinigfeit, Feinds
{thafit, Streit, toelcher gehober, Sriedeund guted Verneh:
men foicder hergefieliet werden foll,

Da der Wenfch BOttes Majeftat durdy muthivillige
Ubertretung feiner Gebote aus den Anugen gefeset, da er Ge:
vecyeigieit und Heiligkeit das Ebenbild GOLtes verfdher:
set hatte, Fonnte der heilige SOt vermoge feiner Cigen-
fthafften nidyt anders alg Miffallen an foldyer verderbten
Qreatur feagen, und die hindangefeste Beobachtung feiner
Gsebote ahndens Dic Siinden fheideten GSOLE und den
Siinder-von cinander.  Solfen diefe beyde verfohnet ein
malyrs befidndiger Friede hergeftellet toerden, fo mufe dem
beleidigten GOLE eine gemagige Genugthuung gefchehen,
und der Deleidiger hinfore vou devgleichen Smebemtgbz

. renden
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venoen Unteenehmungen abfichen,  Das erfreve hat JE-

fus an unferer Stelle aethan: OOAE wav it &hrifto - Cors
und verfobiete die JSelt mit ihm felber, undredy ° |

nete ien ifre Stinde niht gu, dermt ex hat vet,
det Don Feiner Siinde wuite, fiir uns sum S
dert-Opffer gemadyt, auf da wic wiLden W ihm
vie Gerechtigkeit, die vor GOIT gilt.  um dies
fes Mittlers illen ift GO beveit allen Suindern Gnade
foicoecfabren su laffen, dieibr betragen dnderny, und das
fordert der Evlofer JESvoN ben Menfchen, und an feiner
Stelle feiner Dotfchafiter: Lapt euch ver{ohnen, o
fennet docy Stinder! eucr Unvecht, bedencEt 1vas ihr ge-
than, bereuet eure Auffibrung gegen cinen {0 gnddiger
GOt der euch bitten lafjet, andert, beffect euchs ftoffet
nicht dic angebotene Gnade von eucy, nehmet foldye an mit
buffertigen und glaubigen Hevpen, fehret um, febret um!
aarum foollet iby fierbenibr von Haufe Jiracls 2

Der Mpofiel geiget endlicy nody , toie Evangelifche
Prediger ibr aufgeteagen Ame vervicyten follen : So
bitten wie nun an COIEUS fEatt,  Sie follen bit:
ten an IEus fratt.  Des HEren BVot{dyaffter follen tie
Er fich betragen.  FIESUS lud die Sunder sur CGnade
GOttes ¢in auf die hcbr,ct_d)ftg Weife: Durd) S)mfcg iff

: ‘ a8



42 AngugsPredigt.

a3 Gefes, GSnade und Wabeheit aber durd) IESUMNR

worden,  Das Gefess drobet Sindern den Fluch; der

fanfftrmithige IEuS bictet Buffertigen Gnade und Se:
Mach . gen an: SOmmet hee su v alle, die hr mibfelig

und beladen feyd, ich will euch evquiclen, oy

verffocte Sinder verfluchte er nidyt, fondern bejammerte
fie durdh fein mitleidendes B¢he! e feine Previgten,
fein Betragen audy gegen die grofte Sunder, fein Buni,
feine Thranen geigen feine Licbe, und Dag er Die Menfchen
gebeten, laffet eudy vexfdhnen mit GOTT,  Auf gleiche
2Beije follen auch Evangelifche Prediger ibre aufgetragene
Commiffion vervidyten, — NIt Bicten follen fie fuchen Leu-
te su geivinnens fie follen einen Haf gegen die Lafter, abey
Licbe gegen Sunder blicken laffen.  Wiewobl diefes nidyt
alleg Straffen aufhebet. Evangelifhen Dredigern ift das
Straffen o wobl als Ermabnen und Nitten anbefoblen,
und fie fehen fich mebr alg gu offt gedrungen su ftraffen,
Doch audy das Straffen felb{t mug aus wabrer Licbe mif
Sreundlichfeit und Sedult gefheben, damit der Siindey
nicht evbittert , fonbern befchamet , nicht mehr verhartet,
fondern sur Erfenntnis feines uftandes und Berfohnung
mit BOit gebradyt werde,

* % * * ¥
* * ¥ *

GEhr febet, Anddditige S hyriften, was mein WerdE und
Qﬁ Bevvichtung unter eudy fepn wird; euch su b{tre{g:
daffet
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Eaffet cuch verfdhnen mit GOTT.  Fdy vevfpredye es ju
thun, ich il bitten, anbalten nut Evmabnen dffentlich und
bejonders, ich habe aber audy die Hoffnung su ency Ehris
fien, ibv twevdet thun eure PHid)E, und eudy veridhnen laffen
mit GOIIT; Soltet ibr wobl an EHriftus fratt gebeten
sperden, und euch nicht evbitten laffene Wolte SOLE! ihy
tbertrdffet alle meine Hoffnung.

Shr habt Ubrfach GOLE su dancen s~ Ev fendet eudy
Bofichafter an CHriftus fratt.  DOa {o viel taufend nod
fisen in dev grofen Unmwiffenbeit, hat GO euch aus laue
ter Davmbersigteit gegeben dag Amt, das Wort der Ber
fobnung: Da fo viele unfever Briider fo weit gehen muf:
fen mit Unfoffen und Gefaby su den dffentlichen BVerfaiiiz
Tungen der Heiligen, da vicle gerne dabin geben wolten,
und nicht dovffen, laft SOft: euch fein Wort vein und veicy:
lich predigen, Er vermebret dieAnzabl der G3ebdude, fo ju
feinem Dienft gewicdmet find.  Erfennet dody demithigfi
GOttes Snade, und eure Slickeligteit dandbatlidy lof
fet euch ver{dbnen mit GO,  Veradptet dody nicht dag
Sort der Verfohnung, foeil ihy ¢ fo nabe bey eudy habt,
€3 verlichret nichts von feinem Webrt, da ¢s gemein; €8
ift und bleibt eine Krafit GSOttes sur Seligkeit, alien, die
daran glauben,

~Sbe babt Ubrfadh su dancken unferin allergnabigfien
Konige, " Dies Haus, cure Prediger find Beweisthrimer
$2 feince
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feiner milden HuId,  Seine BVater- Cicve gebet audy auf

bas efte euver Seclen, da iby bier nicht allein im Stie:
de, fondern audy dovt felig leben moget,  Gebet Kb da-
fur ein exfentliches und geborfames Derss Betet fiir Sbn,
auf dag ihr unter Seinem Schus ein gerubiges und ftifles
Leben fiibren moget, in aller Gottfeligheit und Crbarteit,

She fewd bey Borficliung eurer Lebrer evfiuchet oy
ben,_foldye mit Liebe und Hodyachtung aufsunebmen,
Dorffte ich miv diefes obl von eudy verjprechen? ~ Jdy
gehore gar nidyt unter die Jabl, deren Nlter ibren Subo-
vern eine vt vor Ehrerbietung abnothiget, meine Erfaly:
rung und alles 1bvige ift gering, ich fenne michs Aber dag
bitte von euch, gebt nidyt acht auf die dufferlichelmftande,
ubcrfebet meine Sebler und Mangel, idy birte foldyes nicht
{0 fobl um meinet- als euret fotllen, Sy il mir folcye
vorfiellen;midy su demithigen, ibr aber febet auf den Sdyas,
und nicht aufdasivdene Sefdg, darin er getragen iwird, fehet
auf das 2Amt, fo filbre, und aufdas Wort, fo predige,

€ing tounide icy daf ich unter euch den Namen cites
guten, d. i. exbaulichenPredigers in ber Ehat haben moch:
te. 3 will gerne, soenn ichs audy einiger maffen verlan:
gent und fordern Ednnte, idy il gerne falren lafien dag Lob
etnes bevedten, annehmlichen und gelebrten, wenn iy nuy
modytet beteifen, idy fey ein cvbaulidyer Prediger, ich mol:
te den Namen mit feinem in der ganen Welt vcrtaufd%%
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Achy fagt nichf blos, e war cine gute Predigts wo es bey
den 2Wovten bleibt, oerde ich Dies als ein geringes, cites
Ie8, alg gar fein Lob anfehen.  Mein Jwed iff cin gans
andever, mein Amt fichet foeiter, cure Erbauung ifis die
idy fuche und foinfdye, und toolte GOLE! dag thr durd
fein Wort weldyes ich an Ehriftus fFatt verfandige, inners
lich geriihret, wabrhafftig uberseuaet einen machtigen Jug
und Trieb fiblen mochtet dem Wort des Lebens su gehor-
chen.  Wird dev weck nidyt eveeichet, fagt nicht, es war
eitte gute Predigt, dDas Defte feblet, thr epd nicht beffee
worden,

s der Heiland feine Siinger ausfandte, befabl ev ily

nens B0 e i cin Haus fomme, da forechef §ilLucw,s

ert: Sriede fey in diefem Haufe.  Da idh guerft
it dieg Haus Fomme, ift audy mein herglidyer Wunfdy:
Griede fen in diefem Haufe. - €8 ift dies SOttes-Haugd
sum gemeinichaflichen Gebraucy bepderfeits Evangeliz
{chen erbauet toorden: FWohnet denn benderfeits inFricde
und Liebe mit einander.  Ihr follet fa licben alfc Men-
{cheny teil fie eure Nechffen find, und wolltet ihy nicyt lic-
ben Shriften, die in dem Namen de8 Drepeinigen GHOL-
tes, toieibr, getauffet find? Glaubet ein Theil, der andeve
ivre, traget Mitleden mit einem ivvenden Brubder, aber
baffet ibhn nicht.  Slaubt ein Theil fein Slanbe fey beffer,
ev beweife e8 duvch cine ta‘i)tigg’e Liebe, Wabrer @Ia?be

3 A
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Fanmit einigems Jerthum befteben, aber nidht obne Licbe
feon.  Da obacdem der Unterfdyeid ghvifchen beyden
Evangelifchen nicht fo grof ity dag dag Dand de§ Frie-
vens getrennet toerden, und Ehriften das, was fic su walb:
ven Shrifen macht, die Liebe hindan fegen folten, Wie
bende haben einen GOt und Later, cin Hepland durd)
deffen Blut fwiv follen Vergebung der Siinden erlangen,
einen Heiligen Geiff, dadurcy fwiv follen gebeiliget, cin
Wort dadurdy wiv bevuffen werdens €3 ift cin Wkeg den
twir gehen follen, cine Delobnung die wir hoffen.

Aus eben diefer Urfach twende iy micy sulest su thm,
den miv GOTTes gnddige Jubrung sum Sollegen und
Mitarbeiter in diefem gemeinfchafftlichen Haufe gegeben
bat. Grlaube er mir, Dag idy thn anvede: Laf er nidyt
ancE unter ung fepn, wir {ind jo Drider, Da ich diefe
gute Hoffnung gu ibm habe, fo verfpreche idy ibm hiemit
audy offentlich alle Liebeund Freundichafft, die ervon einem
Gbriften und Eoangelifchen Prediger erivarten Fan.  Wie
in allen Stucken, o in der Haupt-Pilicht des Shriften-
thum, der Liebe, laf er ung ein Vorbild toerden dev Heerde
& Ehriftiy und betveifen, bag wir des HEven Jiinger
{ind, indem it ungd unter einander licben, fo wird audy
der BOtt des Jricdens mit uns fepn, '

D
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Sy abee herrlicher GOTT, lap peined Jad-
meng Chre unter wus atlen arop werdens
Sege die Gemeinder, Peifiae fieindeiner IBabt-
it , dein AWout ijt die Wabrheit 5 Seane Die
eefrer, lehre uns, Daf wic fevnens gehreuns, dap
yit vecht lehren moden, nberseuae, heiliae uns,
Damit wix nid)t andern predigert wnd felbft evs
werfitich werdett, Hodygelobte Dreyeinigiett,
faf Deine Ehre hiet wofuen , wnd Heiligkeit fen
die Sierde Ddiefed Haufes ewiglidy, Gib, dags

aum geiftlidhen Haufe. HII Water, it
uns an 3u deinen Kndern : Sheuerfter Erlofer
mach ung ju deinem igenthums Heiliger Gerft,
miadye ung s dewen Sempeln,  Hove, erhove
Drepeiniger OOLL und frich su unfevin
{chwadhen Gebat eut alimachtiges
9 M E N!
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Der new mtroducirte Prediger .



	Einweihungs-Predigt, da die von Sr. Kön. Majestät in Preussen [et]c. [et]c. in Dero Residentz Friderichstadt neu-erbaute H. Dreyfaltigkeits-Kirche in Sr. Kön. Majest. höchsten Gegenwart am XIVten Sonntag nach Trinitatis 1739. (war der 30ste Tag Augusti) eingeweihet ward, Aus I. B. Mosis Cap. XXVIII. v. 17. gehalten von Herrn Daniel Ernst Jablonskj, Königl. ältesten Hof-Prediger, Wie auch die Anzugs-Predigt, Mit welcher am folgenden Buß- und Bet-Tage (den 2. Septembr.) der neu introducirte Prediger Herr Frid
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